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St. (Ballen. Beilage 311 Hr. 26 5er S&twei$ex $rauert=Rettung. 30. 3um 1889.

grl. ,is. in 58. ®ie (Berechnung weiß fid) bie

fdjönften Wäntelcfjen auf ben Seib 511 fd)ttciben, um bic
(Blöfje bamit p becfeit. ®etäujrf)t fann alfo gebe werben,
©in ©lücf ift'?, wenn nod} p renter Qeit ein SBinbftofj
ba? Wänteldjen lüftet, bamit ber ißferbefufj ficEjtbar wirb.

grau f. 5?, in J>. (Sin junge» Wählen grünblidj
für'» §au?wefen anternen, (jeißt, ifjm eine (Reiße Don

®ugenbett anerziehen, benn oljne beftimmte Sugettben iffc

eine gute §auê>tjâlterin gar nidjt benfbar. ®ie a6er er»

Ziehen fotl, ran| erft felBft erlogen fein. ®arauf adjten
Sie Bei gfjrer SBaljl. (Sine letbenfdjaftltcfje, oberflächliche
unb üergnügung?füdjttge grau wirb auf eine l'ef)rtod)ter
feinen guten ©influf; auäjuüBen i; Stanbe fein. ©? ift
batjer notljlDenbig, baß Sie felbft holt' ben S8erl)ä!tniffen
perföntidj ©inficfjt neunten unb ben fogenanuten Referenzen
nicht allzu grojje? SBertrauen entgegenBringen. ®ie 2t6=

faffung eine? SefjrDerlrage? ift and) ba am i|3(a|e.

$. in J>. ®ie lebernen Hanbfcfjithe werben mit
einer DJiifchung Don 30 (Stamm Sparfeife (gorftcr'?
Economy-Soap), 20 ©ramm glnß» ober (Regenwaffer, 20
©ramm SBlcidjtaugc (Eau de Javelle) unb einigen Stopfen
Salmiafgeift mittelft eine? fteinen, Weichen ©chwämmchnt?
an ber Hanb bnrdjweg? abgerieben, Big fie rein finb. Sri
faltem SBaffet burdjgefpütt, merben fie nachher, an fdjat»
tiger Steile im g-reien getroefnet, am heften aufgewogen
auf einer gönn.

Hrn. 51* in ®a? gefragte Sd)riftd)en be»

forgt (Ihnen jebe (Budjljanblnng.
01(1 iron, gn Dir. 25 unfere? (Blatte? werben Sie

im SIbfdjnitt „Kleine DRittljeilungen" püerläffige Sintwort
auf gfjre grage finben.

jSLeite JiOottttenün in 3. SBa? ou® 3Brem 93riefe
fpridjt (ôanbfdjrift unb Sti}I), ift Weber (Setbftgefätligfeit,
itocE) ©goi?mu?, fonbern e? ift ba? ernfte dringen einer
fungen, ftreBfamen 9Jtenfd)enfccIe nad) (Bollfommenljcit.
Dficfjt? förbert in btefem Streben fo fef)r, al? bie geWiffen»
Ijaftc abenblidjc Setbftfdjau unb ba? geftljalten berfeI6en
buref) fortlaufenbe fdjrifttidje Stufzeichnung alle? SBemer»

fcn?wertïjcn. DBenn Sie ba ®ag für ®ag bor fidj fefjen,
wie ber geringste geljler troß aller Wülje immer wieber
auftaucht unb, ftet? auf'? Weite in Stngriff genommen,
immer Wieber auffteigt, ba mufj SBerpgtljeit 5ßlalj greifen.
®ie aufrichtige (Betrachtung be? eigenen SfBefen? töbtet
bie SefBftgefäüigfeit mit fammt ber Wurzel. Wäbdjen«
freunbfcfjnft förbert in foldjer Slrbeit nur fetten. ®a? tag»
liehe Sebcu bagegen bietet taujenb ftet? neue (Belehrungen.
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Orr. 679. — |)on Seïjr Iieben?würbig,
aber nicfjt oljnc (Berechnung, entwiefetfe (Intelligenz, tuet)»
tige ®efertftüe, ©goi?mu?. ©ermitf), aber leibenfchaftlidje?,
heftige? ®emperament.

9îr. 680. — guanifa in 3t. ©twa? SelBftgcfäitig»
feit, ©ntwicfelte (Intelligenz, wafjrfdjeinlidj etwa? Dfed)t»
Ijaberei. Offenheit,

'

©hrlid)f'eit unb Schitflid)feit?gefüt)t.
(Sutcr ©efehntaef, lieBeboIleê ©eutüth, SBeiblidjfeit.

Dir. 681. — 5«. 53. llebertegte ©e»

fütjle, etwa? SelBfibewu^tfein, §eiterfeit, Sdjtagfertigfeit,
fffii|, fetbft fauftifdjer. ©ute ©aben, rafche? ©rfaffen,
SSeiblidjfeit. So?getö?t Bon @cnu|fu(f)t, guter @efd)mac!,
greigebigfeit, fnappe 3tu§brucf?Weife.

Dir. 682. — <3?. |S. fSoreiligfeit, Unüberlegtheit,
beêpotifcheg SBefen, aber fet)r Wohlmetuenb. ßüuftlerifche
gâhigîeiten, SSernathtäffigung ber Shörperfrcifte Dor lauter
ffiopfarbeit. ©rfinberifcher unb biegfamer ©eift, aber fein
ftarfer (Sljaralier ; linpraftifch nnb unfetbftftänbig.

Dir; 683. — g>. itt £• I. ©Wer ©efcfjmacf, Siebe
5U Äbmfort unb ©leganj, ©rwerbfamfeit, beftimmter, feftec
SSitte, aber junger, unerfahrener ©horafter; gegen bie
nädjfte Umgebung egoiftifcfier, at? gegen gernerftetjenbe,
j. 33. Strme (fofern ba§ Bciihen nicht fattigraphifd) „ge=
matt" ift). ©eiftige ©rajie, ©ewanbtheit, ©eorbnethett.

Dir. 684. — in £. II. DJlanchmat itnüber»
fegt, tebhafte fßhantafie, geiftige Sntereffen, ©cfudjtheit
unb SetbftbewnWfein. ©ro^e ©fwenhaftigfeit bc§ ©horaf»

ter§, Diel Sö a f) rï) e i t S Ii eB e unb SohtWotten. DBiberfprud)?»
geift, Stotj, teibenfchaftticheg ®emf)crament, innige? @e»

mütl), Dornehme Dlatur.
Dir. 685. — Jl. cÄ. p. £' SBenig 33itbung, aber

gute», warme? §erj; 3Bahrheit?liebe, jiemtich Diet ©nergie
unb ©eftfiicftichfeit. ©twa? ängftticfi unb fef)r befcheiben,
aber gemiffentjaft.

Dir. 686. — JL. S. p. cf. ©itet unb gegiert, audh

gerne prahlen, aber feljr intelligent, ©efchäftgtüchtig unb
fdjarfer Sogifer. ißraftifch im Serwerthen ber ©rfinbungen
Slnbeter. UnappefSebanfenäu^erung, jiemttih genu|füihttg.

Dir. 687. — f. %. tn girettdjen. ©nergifefje grau,
bie gewife fcfjoit Diel erreicht hot im Sehen, aber feljr
einfach unb befcheiben, fparfam unb georbnet. Siebebolte?
©cmütt); ©eWohnheit, ba? Sgepter ju führen; gute 33e»

gabung, aber wenig éitbung, boct) rafchc? ©rfaffen.
Dir. 688. — fîeue Jlßonnentin, grau g. in £.

©twa? eigenfinnig unb empfinbtid) ; lebhaft, heiter, offen,
gerabe, taftDott, weibtid), nicht ganw frei Don SBiberforud)
unb ebenfo wenig Don Setbftgefätligfeit. ©uter ©efcf)macf.

Dir. 689. — §8. ^t. SSorticbc für abftrafte Stöiffcn»

fchaften; Dtellöitbung, Dieïïeidjt auf Soften be? ©emütlj?»
leben?. Kopfarbeit üDermtegeitb. ®alent für Qeichnen,
DJlaten ober Dllufif. Dlid)t fetjr energifcher ©fjarafter.

Dir. 690. — gttte §><§ü<ffterne. SeI6ftbeobachtung,
wenig SSitbung, treue? ©cmüth, Qutierläffigfeit, öetterfeit.
Umftanb?gefüh(, 2Eei6ticfifcit, ©tnfachheit, feine ©enu^»
fncht, gute, erfinberifdje gbeeu unb praftifchcr Sinn.

Die. 691. — p. 3t. p. ®a fämpft ber 58erftanb
Dergeben? gegen ba? eperg, bentt jur Seibenfchafttidjfeit
unb ©rrcgbarfeit gefeilt fid) auch äüoreitigfeit unb Un»
ü&ertegt'hcit. ghre gnteltigenj ift entwiefett.

Dir. 692. — (f. fittfame. 33reite?, umftänb»
liehe? ©rjähten. Sie Derftehen ficfi ju wehren nnb fönnen,
wenn angegriffen, recht unangenehm Werben. $hr Urtfjeil
ift ftar, Qhr S3Ii(ï Warf, bie ©aben finb gut, ba? SSefen
einfach, natürlich, gebiegen, ba? ©emütl) heiter unb warm.

Dir. 693. — p>. 55. in J&. ©efeltige ©aben, Reiter»
feit, mehr ©igenfittn at? ©nergie unb etwelche tpau?»
thrannei. ®aft, 3Beibtid)feit, aber fein ftarfer ©fjarafter;
ba? tperj regiert ben SScrftanb.

Dir. 694. — £. p. Sehr fdjöne Schrift, Dott

©eiftc?ftarheit unb lebhafter tßijantafie. ©twa? originell,
feljr fparfam, grenjento? offen unb fetjr cgoiftifcfj. ®iefe?
©cmüth-

Dir. 695. — gi. p. §?. Sorgtofer, tiebeit?würbtger
©haraftcr; entwiefette gnteltigcnj, Çeiterfeit, ©hrgeig,
geiftige gntereffen, greube am ©enufj, guter ©efehmaef,
Siebe 311m Komfort; ©itetfeit, §erwen?güte, Dtufopferuug?»
fäfjigfeit.

Der. 696. — g. p. tn ^ürirt). SBiberfpruch?»
geift, ©itetfeit, Sebfjaftigfeit, aber bennod) Selbftbeobadj»
tung. 3iemtich ©nergie, etwa? Wenig Sparfamfeit unb
greube am DJlittljeilen. §eftigfeit, Qähäorn.

Dir. 697. — p. §. p. 3artgefüht, ®aft, Stengft»
tidjfeit, Sorglichfeit, attetn nicht immer ftreng Wahr, ©twa?
Schönl)eit?gefühl, ruhige Uebertegung, feine Seibenfdjaft»
lidjfeit, tiebeboffe? §erj.

Dir. 698. — p. J,. Jt. Klarer Dlerftanb, überlegte
©cfühle, fühle Dlatur, greube am ©cnufj, ein Wenig
SRechtljaBerei, einfache?, natürliche? DBefen, Weber ©itel»
feit, nod) Stolj.

Dir. 699. — p. SeBljafte fßhantafie, Selbft»
gefältigfcit, materielle gütforge, ©nergie, SBiberfpruch,
guter ©efd)macf, weife Sparfamfeit, SBofjImcinenheit.

Dir. 700. — g. in §. (®lfah). Sehr wohlmeinenb,
aber ntdEjl frei ton SBiberfpruch. ©nergie, gute Sogif,
aud) SShatttafie unb ©itelfeit. ®er ©efdjntacE ift gut.
Siebe ju Komfort ift Dorhanben, aber auch ©rwerbfamïcit
unb Sparfamfeit. ©benfo innige? ©emütlj. §ie unb ba
leibenfdjaftlich. »

Dir. 701. - 58. $>. in §. (©IfaB). ©efeïïige ®a»
lente, auch ^eiterfeit, Schlagfcvtigfeit, SBig, ftarer S3er»

ftanb, ©nergie, gute ©aben, gute Sogif unb flare?, über»
legte? Urteil. ®ahei SBeiblidjfeit, ®aft, warme? §erj,
aber ©goi?mu? unb ©igenfimt, @eorbnetl)eit, Offenheit.

Dir. 702. — in §>. (©Ifah). Dlicht frei bon
Seibenfdjafttichfeit, audj nicht Don ©goi?mu? unb ©itel»
feit, aber ©hrliçhfeit, Sopalität, gtci§, gute Selbftl)ülfe,
Sparfamfeit, Siebe für grünbliche?, gebiegene? SBefen
unb flare? llrtljeil. §umor. (Kopien feljr ungeeignet.)

Dir. 703. — p. Jl. 3f. in Jl. Sficl Silbung, origi»
nelle ©tnfälle, gefellige ®atente, §umor, SBth, aber feljr
biet ©hrgeij. Sie haben Kunftgefüljl unb Sinn für. Schön»
hett, beft|en geiftige ©ragie unb ein richtige? Ürtljeil unb
jiemlich Setbftgefätligfeit.

Dir. 704. — 3. p. in p. Sebljaft, erfinberifh,
tl)ätig, gewiffenhaft, fparfam, georbnet, redjtïjaBerifcf) unb
empfinbiid), ba? Urtheil leidjt boreingenommen, SBefcn
fehr äurücfhaltenb unb felbftlo?.

*
sjc 4:

®ie ißubltfation ber Stualpfen ber Bereit? einge»

gangenen Schriftproben Be&arf ju ihrer ©rlebtgung längerer
3eit. SBir müffen bafjer Bitten, weitere 3ufenbungen fifti»
reit p wollen.

Sitexatiffiez.
* gm grauenberuf»®erlag p: SBeimar erfdjieft foeben

eine Srofchüre unter bem ®ttel: „glm wirb ntts unferit
®iii(jtrrn'?", Don grau g. Kettler, welche ftch mit ber
heute immer bringeuber auftretenben grage befdjäftigt, wie
im .ginbtief auf bie unleugbar junehmenbe ©Ijelofigfeit
unb auf ben llmftanb, baß bie Weibliche 33ebölferung bie
männliche faft um eine DDliUion Seelen überragt, bie ge»
eignetfte gürforge für bie 3Wuuft unoerheirathet Blei»
benber DJlabdjen ju Befdjaffen fei. Serfafferin erblidt ba?
einzige wirffame Wittel in ber Steigerung ber weiblichen
©TWcrb?fähigfeit unb unterfmfit babei namentlich ben oft
gehörten ©inWurf, baß man bie grau Derljinbern muffe,
bent Wanne Konfurrenj ju machen. (®er ißrei? biefer
Schrift beträgt 50 Pfennig.)

** *
granpftfehe SiouPcrfattottösBH'amutatif ftit? Pctt

ScfjuB MttP PtiUatgelitattd), bearbeitet bon Stirn in
§aufer, Sforftanb einer |>anbel?fdjute.

S3eim ®urd)blättern einer „©rammatif" überläuft ge»
wohnlich ben SSetreffenben, infofern berfelbe eilt warm»
fühlenbe? §erj Befifet, nur p gerne eine gelinbe ©änfehaut
iPuh — Wie Wimmelt'? ba Don unpljligen Siegeln unb
noch phlreidjeren 2tu?nahmen, alle fein fäuberlich nume»
rirt unb bem armen Schüler p erquicflidjer S3erbauung?»
arbeit, refp. „©inodjfung", unbarmherjig borgefeßt! ©ine
folche leberjähe Koft bietet bem Sernenben feine?Weg?
obenbenannte? Sehrmittel, gn angenehm anregenber unb
babei ber ©rünMicfjfeit feine?Weg? ermangelnber SBetfe
(„DJlethobe" Wirb ber Schüler in bie frembe Sprache
eingeführt; inbem berfelbe neben ben troefenen SRegelu
ber ©rammattf al?6alb in bie ©eheimniffe ber franjofi»
fcheu KonDerfation eingeweiht Wirb, beren Stubiunt wie
gueferbrob ihn anmutfjet, lernt er quasi fptelenb ba?
frembe gbtont beherrfhen unb lieben. ®a? Stubium „lieb"
maihen aber h«f3t aller SBei?heit Kern treffen. ®iefer
Kunftgriff ift bem SSerfaffer gelungen. SBir wünfehen fein
S3ud) baib in ben §änben „alter" Sernenben, nota bene
aller gerne „rafch" Sernenben. M. G.

a
2örtfd)äd)tc,^crtcn= it. .(tnat»ctt((eibev--
ftoffe, à 65 ©tê. per ©üe ober gr. 1.10 per Weter,
uorpgtichfter Qualität, Seinen», îèrtll», gagb», gorft»
unb juritiuche, nabelfertig, Decfeuben bireft an ißri»
Date in einzelnen Wetern, fnwie gangen Stücfen
portofrei in'? 6au? ©eilittgeu & ®ic., ©entralhof,

[458—2
P. S. Wufter in gurktn, gnmittgnrn unb

P>rfil)|i(Jffrit umgehenb franfo.

©ans feibc8c BcbruÄtc Foulards, $r.
2,10 per Bieter m %v. 7.15,
nen fRoben unb gangen Stücfen portofrei ba? Seiben»
fabrif»®épôt G. Henneberg-, Zürich. — DJlufter
umgel)enb. [291—s

Malaga, Sherry,
Sanitäts-, Tison-

unb Dessert -Weine*, Madeira unb Oporto berfenben
inKiften Don 12 glafcfjen an, ab.S3afel, gu Billigsten
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. W. berKönigin»3iegentin
Don Spanien. ®irefter gmport. i|3ret?Iifte franfo. [9

gebung von Bern eine gesunde, ordnungsliebende

und tüchtige Person, leistungsfähig
in den verschiedenen Zweigen des

Hauswesens und von ganz zuverlässigem
Charakter, zwischen 23 und 40 Jahren.
Antritt am liebsten auf 1. August nächst-
hin. Bei befriedigenden Leistungen wird
auch guter Lohn zugesichert.

Allfällige Anmeldungen mit Initialen
E B 543 an die Expedition d. Bl. [543

ßüSll^hi • jUII§'es Mädchen im
UviaiavllL ® Alter von 16 —17 Jahren
zu Kindern. Nebenbei Erlernung der
Hausgeschäfte. Familiäre Behandlung.
Eintritt sofort, — Offerten sub Chiffre
G 527 befördert die Exped. d. Bl. [527

Stelle-Gesuch.
537] Eine Tochter aus guter Familie, in
den häuslichen Arbeiten bewandert, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stelle zu
einer altern Dame oder als Ladentochter
in ein besseres Geschäft,

Offerten unter Chiffre B 537 & befördert

die Expedition dieses Blattes.

Eine
Frau in mittleren Jahren, aus

besserer Familie, sucht Verhältnisse
halber eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau oder zur Führung der

Wirthscliaft bei einem einzelnen Herrn
oder bei einer Dame.

G-efl. Offerten unter Chiffre M. J. 534

befördert die Expedition d. Bl. [534

Montreux.
Gesucht nach Montreux in ein gutes

Hôtel eine tüchtige Person gesetzten
Alters, die im Hauswesen und in der
Küche bewandert ist und die Stelle einer
Gouvernante de cuisine besorgen könnte.
Angenehme Stellung, gutes Honorar. —
Eintritt sofort.

Offerten richte man an Chiffre E. B.
poste restante Montreux. [532

Ein fleissiges Mädchen
von 17 Jahren sucht Stelle zu Kindern
und Aushülfe bei leichtern Hausarbeiten.
Gute Behandlung wird hohem Lohne
vorgezogen. — Anfragen unter Chiffre E G
514 vermittelt die Expedition d. Bl. [514

Eine bescheidene, kräftige Tochter,
23 Jahre alt, im Waschen. Glätten

und den sonstigen Hausgeschäften gut
bewandert, sucht Stelle für Alles in einem
guten Privathause auf dem Lande. Gute
Behandlung erwünscht ; Lohn nach Ueber-
einkunft. Eintritt sofort.

Gefl, Offerten sub Chiffre S 538 an die
Expedition d. Bl. [538

Eine tüchtige und gewandte [510

Modiste,
in jeder Beziehung durchaus selbständig
und erfahren, fin d e t sofort Jahresstelle
und werden Anmeldungen unter Chiffre
S P 510 an die Exped. d. Bl. erbeten.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. I0. Juni s 889.

Frl, K. K. in M. Die Berechnung weiß sich die
schönsten Mäntelchen auf den Leib zu schneiden, um die

Blöße damit zu decken. Getäuscht kann also Jede werden.
Ein Glück ist's, wenn noch zu rechter Zeit ein Windstoß
das Mäntelchen lüftet, damit der Pferdefuß sichtbar wird.

Frau H. in I. Ein junges Mädchen gründlich
sür's Hauswesen anlernen, heißt, ihm eine Reihe von
Tugenden anerziehen, denn ohne bestimmte Tugenden ist
eine gute Haushälterin gar nicht denkbar. Die aber
erziehen soll, muß erst selbst erzogen sein. Darauf achten
Sie bei Ihrer Wahl. Eine leidenschaftliche, oberflächliche
und vergnügungssüchtige Frau wird auf eine Lehrtochter
keinen guten Einfluß auszuüben ff Stande sein. Es ist
daher nothwendig, daß Sie selbst voll' den Verhältnissen
persönlich Einsicht nehmen und den sogenannten Referenzen
nicht allzu großes Vertrauen entgegenbringen. Die
Abfassung eines Lehrvertrages ist auch da am Platze.

L. K. in S. Die ledernen Handschuhe werden mit
einer Mischung von 3b Gramm Sparseife (Forster's Loo-
nom^-Loap), 26 Gramm Fluß- oder Regenwasfer, 26
Gramm Bleichlaugc (blau cks davoilo) und einigen Tropfen
Salmiakgeist mittelst eines kleinen, weichen Schwämmchcns
an der Hand durchwegs abgerieben, bis sie rein sind. In
kaltem Wasser durchgespült, werden sie nachher, au schattiger

Stelle im Freien getrocknet, am besten aufgezogen
auf einer Form.

Hrn. A. M. in I. Das gefragte Schriftchen
besorgt Ihnen jede Buchhandlung.

Vick iron. In Nr. 23 unseres Blattes werden Sie
im Abschnitt „Kleine Mittheilungen" zuverlässige Antwort
auf Ihre Frage finden.

Hreue Avonncntln in Z. Was aus Ihrem Briefe
spricht (Handschrift und Styl), ist weder Selbstgefälligkeit,
noch Egoismus, sondern es ist das ernste Ringen einer
jungen, strebsamen Mcnschcnscele nach Vollkommenheit.
Nichts fördert in diesem Streben so sehr, als die gewissenhafte

abendliche Sclbstschau und das Festhalten derselben
durch fortlaufende schriftliche Aufzeichnung alles Bemer-
kcnswerthcn. Wenn Sie da Tag für Tag vor sich sehen,
wie der geringste Fehler trotz aller Mühe immer wieder
auftaucht und, stets aufs Neue in Angriff genommen,
immer wieder aufsteigt, da muß Verzagtheit Platz greifen.
Die aufrichtige Betrachtung des eigenen Wesens tödtet
die Selbstgefälligkeit mit sammt der Wurzel.
Mädchenfreundschaft fördert in solcher Arbeit nur selten. Das
tägliche Leben dagegen bietet tausend stets neue Belehrungen.

GWlMHWr SricMm

Nr. 679. — Ion Aodrigo. Sehr liebenswürdig,
aber nicht ohne Berechnung, entwickelte Intelligenz, tüchtige

Defensive, Egoismus. Gemüth, aber leidenschaftliches,
heftiges Temperament.

Nr. 689. — Zuanita in Ii. Etwas Selbstgefälligkeit.
Entwickelte Intelligenz, wahrscheinlich etwas

Rechthaberei. Offenheit, Ehrlichkeit und Schicklichkeitsgefühl.
Guter Geschmack, liebevolles Gemüth, Weiblichkeit.

Nr. 681. — W. H.-St. ZL M. Uebcrlegie
Gefühle, etwas Selbstbewußtsein, Heiterkeit, Schlagfertigkeit,
Witz, selbst kaustischer. Gute Gaben, rasches Erfassen,
Weiblichkeit. Losgelöst von Genußsucht, guter Geschmack,

Freigebigkeit, knappe Ausdrucksweise.
Nr. 682. — K. W. M. Boreiligkeit, Unüberlegtheit,

despotisches Wesen, aber sehr wohlmeinend. Künstlerische
Fähigkeiten, Vernachlässigung der Körperkräfte vor lauter
Kopfarbeit. Erfinderischer und biegsamer Geist, aber kein
starker Charakter; unpraktisch und unselbstständig.

Nr: 688. —- H. L. in L. I. Guter Geschmack, Liebe
zu Komfort und Eleganz, Erwerbsamkeit, bestimmter, fester
Wille, aber junger, unerfahrener Charakter; gegen die
nächste Umgebung egoistischer, als gegen Fernerstehende,
z. B. Arme (sofern das Zeichen nicht kalligraphisch
„gemalt" ist). Geistige Grazie, Gewandtheit, Geordncthcit.

Nr. 684. — H. L. in L. II. Manchmal unüberlegt,

lebhafte Phantasie, geistige Interessen, Gcsuchtheit
und Selbstbewußtsein. Große Ehrenhaftigkeit des Charak¬

ters, viel Wahrheitsliebe und Wohlwollen. Widerspruchsgeist,

Stolz, leidenschaftliches Temperament, inniges
Gemüth, vornehme Natur.

Nr. 683. — A. K. M. L. Wenig Bildung, aber
gutes, warmes Herz; Wahrheitsliebe, ziemlich viel Energie
und Geschicklichkeit. Etwas ängstlich und sehr bescheiden,
aber gewissenhaft.

Nr. 686. — L. T. A. L. Eitel und geziert, auch

gerne prahlen, aber sehr intelligent. Geschäftstüchtig und
scharfer Logiker. Praktisch im Verwerthen der Erfindungen
Anderer. Knappe Gedankenäußerung, ziemlich genußsüchtig.

Nr. 687. — H. H. in Krenchen. Energische Frau,
die gewiß schon viel erreicht hat im Leben, aber sehr
einfach und bescheiden, sparsam und geordnet. Liebevolles
Gemüth; Gewohnheit, das Szepter zu führen; gute
Begabung, aber wenig Bildung, doch rasches Erfassen.

Nr. 688. — Aeue Abonnentin, Frau E. in K.
Etwas eigensinnig und empfindlich; lebhaft, heiter, offen,
gerade, taktvoll, weiblich, nicht ganz frei von Widerspruch
und ebenso wenig von Selbstgefälligkeit. Guter Geschmack.

Nr. 689. — W. K. K. Vorliebe für abstrakte
Wissenschaften; viel Bildung, vielleicht auf Kosten des Gemüthslebens.

Kopfarbeit überwiegend. Talent für Zeichnen,
Malen oder Musik. Nicht sehr energischer Charakter.

Nr. 690. Hine Schüchterne. Selbstbeobachtung,
wenig Bildung, treues Gemüth, Zuverlässigkeit, Heiterkeit.
Umstandsgefühl, Weiblichkeit, Einfachheit, keine Genußsucht,

gute, erfinderische Ideen und praktischer Sinn.
Nr. 691. — HL A. W. Da kämpft der Verstand

vergebens gegen das Herz, denn zur Leidenschaftlichkeit
und Erregbarkeit gesellt sich auch Voreiligkeit und
Unüberlegtheit. Ihre Intelligenz ist entwickelt.

Nr. 692. — K. Ire Einsame. Breites, umständliches

Erzählen. Sie verstehen sich zu wehren und können,
wenn angegriffen, recht unangenehm werden. Ihr Urtheil
ist klar, Ihr Blick scharf, die Gaben sind gut, das Wesen
einfach, natürlich, gediegen, das Gemüth heiter und warm.

Nr. 693. — W. W. in K. Gesellige Gaben, Heiterkeit,

mehr Eigensinn als Energie und etwelche
Haustyrannei. Takt, Weiblichkeit, aber kein starker Charakter;
das Herz regiert den Verstand.

Nr. 694. — L. K. HZ. Sehr schöne Schrift, voll
Geistcsklarheit und lebhafter Phantasie. Etwas originell,
sehr sparsam, grenzenlos offen und sehr egoistisch. Tiefes
Gemüth.

Nr. 693. — K. HL K. Sorgloser, liebenswürdiger
Charakter; entwickelte Intelligenz, Heiterkeit, Ehrgeiz,
geistige Interessen, Freude am Genuß, guter Geschmack,
Liebe zum Komfort; Eitelkeit, Herzensgüte, Aufopferungsfähigkeit.

Nr. 696. — H. HL A. m Zürich. Widerspruchsgeist,

Eitelkeit, Lebhaftigkeit, aber dennoch Selbstbeobachtung.

Ziemlich Energie, etwas wenig Sparsamkeit und
Freude am Mittheilen. Heftigkeit, Jähzorn.

Nr. 697. ^ W. S. Hl. Zartgefühl, Takt, Aengst-
lichkeit, Sorglichkeit, allein nicht immer streng wahr. Etwas
Schönheitsgefllhl, ruhige Ueberlegung, keine Leidenschaftlichkeit,

liebevolles Herz.
Nr. 698. — IZ. L. A. Klarer Verstand, überlegte

Gefühle, kühle Natur, Freude am Genuß, ein wenig
Rechthaberei, einfaches, natürliches Wesen, weder Eitelkeit,

noch Stolz.
Nr. 699. — W. K. K. Lebhafte Phantasie,

Selbstgefälligkeit, materielle Fürsorge, Energie, Widerspruch,
guter Geschmack, weise Sparsamkeit, Wohlmcinenheit.

Nr. 796. — H. K. in S. (Elsaß). Sehr wohlmeinend,
aber nicht frei von Widerspruch. Energie, gute Logik,
auch Phantasie und Eitelkeit. Der Geschmack ist gut.
Liebe zu Komfort ist vorhanden, aber auch Erwerbsamkeit
und Sparsamkeit. Ebenso inniges Gemüth. Hie und da
leidenschaftlich. »

Nr. 791. - W. K. in S. (Elsaß). Gesellige
Talente, auch Heiterkeit, Schlagfertigkeit, Witz, klarer
Verstand, Energie, gute Gaben, gute Logik und klares,
überlegtes Urtheil. Dabei Weiblichkeit, Takt, warmes Herz,
aber Egoismus und Eigensinn, Geordnetheit, Offenheit.

Nr. 762. — A. K. in S. (Elsaß). Nicht frei von
Leidenschaftlichkeit, auch nicht von Egoismus und Eitelkeit,

aber Ehrlichkeit, Loyalität, Fleiß, gute Selbsthülfe,
Sparsamkeit, Liebe für gründliches, gediegenes Wesen
und klares Urtheil. Humor. (Kopien sehr ungeeignet.)

Nr. 798. — 'N. A. A. in A. Viel Bildung, originelle

Einfälle, gesellige Talente, Humor, Witz, aber sehr
viel Ehrgeiz. Sie haben Knnstgefühl und Sinn für. Schönheit,

besitzen geistige Grazie und ein richtiges Urtheil und
ziemlich Selbstgefälligkeit.

Nr. 794. — I. M. in W. Lebhaft, erfinderisch,
thätig, gewissenhaft, sparsam, geordnet, rechthaberisch und
empfindlich, das Urtheil leicht voreingenommen, Wesen
sehr zurückhaltend und selbstlos.

Die Publikation der Analysen der bereits
eingegangenen Schriftproben bedarf zu ihrer Erledigung längerer
Zeit. Wir müssen daher bitten, weitere Zusendungen sisti-
reu zu wollen.

Fiterarisches.
^ Im Frauenberuf-Verlag zu Weimar erschien soeben

eine Broschüre unter dem Titel: „Was wird aus unsern
Töchtern?", von Frau I. Kettler, welche sich mit der
heute immer dringender auftretenden Frage beschäftigt, wie
im Hinblick auf die unleugbar zunehmende Ehelosigkeit
und auf den Umstand, daß die weibliche Bevölkerung die
männliche fast um eine Million Seelen überragt, die
geeignetste Fürsorge für die Zukunft nnvcrheirathet
bleibender Mädchen zu beschaffen sei. Verfasserin erblickt das
einzige wirksame Mittel in der Steigerung der weiblichen
Erwcrbsfähigkeit und untersucht dabei namentlich den oft
gehörten EinWurf, daß man die Frau verhindern müsse,
dem Manne Konkurrenz zu machen. (Der Preis dieser
Schrift beträgt 39 Pfennig.)

-i-

Französische Konversations-Grammatik für den
Schul- uns Privatgebrauch, bearbeitet von Alwin
Hauser, Borstand einer Handelsschule.

Beim Durchblättern einer „Grammatik" überläuft
gewöhnlich den Betreffenden, insofern derselbe ein
warmfühlendes Herz besitzt, nur zu gerne eine gelinde Gänsehaut!
Puh — wie wimmelt's da von unzähligen Regeln und
noch zahlreicheren Ausnahmen, alle fein säuberlich nume-
rirt und dem armen Schüler zu erquicklicher Vcrdauungs-
arbeit, resp. „Einochsung", unbarmherzig vorgesetzt! Eine
solche lederzähe Kost bietet dem Lernenden keineswegs
obenbenanntes Lehrmittel. In angenehm anregender und
dabei der Gründlichkeit keineswegs ermangelnder Weise
(„Methode"?) wird der Schüler in die fremde Sprache
eingeführt; indem derselbe neben den trockenen Regeln
der Grammatik alsbald in die Geheimnisse der französischen

Konversation eingeweiht wird, deren Studium wie
Zuckerbrod ihn anmuthet, lernt er quasi spielend das
fremde Idiom beherrschen und lieben. Das Studium „lieb"
machen aber heißt aller Weisheit Kern treffen. Dieser
Kunstgriff ist dem Verfasser gelungen. Wir wünschen sein
Buch bald in den Händen „aller" Lernenden, nota dsno
aller gerne „rasch" Lernenden. AI. Lt.

v>
Waschächte Herren- n. Knabenkleiderstoffe,

à 65 Cts. Per Elle oder Fr. 1.19 per Meter,
vorzüglichster Qualität, Leinen-, Drill-, Jagd-, Forst-
nnd Turntuche, nadelfertig, versenden direkt an Private

in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger 6- Cie., Centralhof,
Zürich. i«5s-s

8. Muster in Durkin, Kammgarn und
Waschstossrn umgehend franko.

Ganz seidene bedruckte ?0uIni'Ä8, Fr.
2.10 per Meter bis Fr. 7.15,
nen Roben und ganzen Stücken portofrei das Seiden-
fabrik-Dspôt 6l. üeuusberg, /ürloll, — Muster
umgehend. ;zgì—s

Malaga, 2bsrrv,
LanitSts-,

und vssssist -'Vsins, Uaâsira und Qxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: BkaltZü, Hsün â vie., Barcelona,
u. Basel, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, (g

göbung von Lern eine gesamte, ordnnngs-
liebende uaà tüebtigs Lerson, ieistnngs-
fabig ia ckea vsrsobiedensn Lcvsigen des
Hauswesens aack von gan2 Zuverlässigem
Obarakter, ^rvisobon 23 und 46 ,!obren.
Antritt am liebsten ank 1. Nugust näebst-
bin. Lei befriedigenden Leistungen wird
anob guter Tobn -ugesiobert.

^likäiiigs àmsidungsn mit Initialen
L Z 242 an àis Expedition à. LI. s343

HûLNi'îil ' junges Nädeben im
vILHIsLIlI » Niter von 16 —17 dabren
?.n Rindern. Nebenbei Lrisrnung fier
Lausgssebäfto. Lamiiiärs Lebandlung.
Eintritt sofort, — Offerten »ab Obitkre
C 527 befördert dis Lxpsd. d. LI. s527

Ztells-Assuà
387j Line Noobter ans guter Lamilie, in
den bäusiiobsn-Arbeiten bewandert. suobt
unter besebeidsnen Nnsprnobsn Ltêllê 2N
sinsr ältsrn vains oder als Imàsntocbtsr
in ein besseres Ossebäkt,

Otkerten unter Lbitkrs L 227 lZ- betör-
dsrt die Expedition dieses Liattes.

A 'ins Lran in mittleren dabrsu, aus
I— besserer Lamiiis, suobt Vsrbsitnisss
à baiber eins Htklie nur 8>i!it/e der

Ilanskran oder nur Liibrnng der
IVirtbsollivkt bei einem sinnsinen Herrn
oder bei einer Lame.

Osti. Otkerten unter Obittrs H, F. ZZ4

befördert die Expedition d. Li. (534

Ossuobt naob Montreux in sin gutes
Hotel eins tüebtigs Lerson Assetntsn
Liters, die im Hauswesen und in der
Rnebe bsrvandort ist und die Ltsils einer
Qouvsrnauts äs euisins besorgen könnte.
Lngensbme Ftsiinng, gutes Honorar. —
Eintritt sofort.

Otkerten riobts man an Obiikre B. B.
poste restants Noulreux. (332

Bin üoissiASS Nlki.äcÜSN
von 17 dabren snebt Lteiie nu Rindern
und .Ausbüite bei ieiebtern Hausarbeiten.
(Inte ösbandiung rvird bobein Lobno vor-
gezogen. — Lnt'ragen unter Obitkre I! C
514 vermittelt die Lxxedition d. Li. (514

bsscbeidens. kräftige Noebtsr,
R 23 dabre alt, im IVasobsn. Oiätten

und den sonstigen Hausgesebäkten gut
bsrvandsrt, SNlbt LtsIIs kür Liiss in einem
guten Lrivatbanss auf dem Lands. Oute
Lsbandiung srcvünsebt; Lobn naob Leber-
einkunkt. Eintritt sofort.

Oeti. Offerten snb Obitkre L 622 an die
Lxpedikion d. Li. (538

Line knobkigs und gervaudts (510

Moâàsîe,
in seder Lemebung durebaus selbständig
und erkabren, fin d e t sofort labrssstslls
und rverdsn -Anmeldungen unter Obitkre
8 516 an die Lxped. d. LI. erboten.



Sifjuicijcr Jfraucit-Settling — ßlätfcr für ben fjäuslWieu färeis

Eine fein gebildete Dame,
Wittwe ohne Kinder, in schönster,
gesundester Lage am Genfersee wohnend,
würde gern 2—3 junge Töchter in Pension
in ihr Haus aufnehmen. Sie ist von dem
Wunsche beseelt, an den ihr Anvertrauten
Mutterstelle zu vertreten und ihnen Alles
das zu bieten, was zur Erlernung der
französischen Sprache und zur
anderweitigen Fortbildung dienen kann. Beste
Referenzen stehen zu Gebote und es
ertheilt nähere Auskunft Frau 3. Harter-
Ohristinger in Frauenfeld. [525

Filr Eltern.
493] Erholungsbedürftige Kinder
finden freundliche Aufnahme in einer
Lehrersfamilie in der Nähe Heidens.

Auskunft, ertheilt die Expedition d. Bl.

Platz-Gesuch.
541] Der Armenerziehungsverein Lebern
(Solotliurn) sucht für eine siebzehnjährige
Tochter, welche eine dreijährige Lehrzeit
bei einer Weissnäherin und bei einer
Damenschneiderin mit gutem Erfolg durchgemacht

hat, eine Stelle als Arbeiterin in
ihrem Fache oder als Kammermädchen
(Lingère) bei einer Herrschaft.

A uskunft ertheilt der Vereins-Aktuar :

U. J. Rudolf, Professor, Solothurn.

524] Ein gebildetes Frauenzimmer sucht
Stelle als Haushälterin oder zur Pflege
und Bedienung einer einzelnen Dame.
Gute Kenntnisse in allen Zweigen der
Haushaltung. Beste Zeugnisse und
Empfehlungen. — Gefl. Offerten sub Chiffre
S 524 beliebe man an die Expedition
dieses Blattes einzusenden.

Worhang-stoffe
eigene* und englisch Fabrikat, crème und weis* in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Gesehäü von — Muster franco —

il] Nef & Baumann, Herisau.

Exquisit
[364-4]
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en 3?oïid.re.

Dennlefs Eisenbitter
seit 25 Jahren angewandtes ärztlich approbirtes Stahhnittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäche,
sowie Abschwächung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
hei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Dennler, Apothekeft
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Eisenbitter. [248

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 55 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

_
(FI 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hantausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, ä Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe'* Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1, 75,
Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.
Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 50. [220

— Sur äclit, wenn mit dem Samen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basei.

In St. Gallen hei IT. Klapp, Droguerie zum .Falken*.

Betheiligung.
531] Zur Uebernahme eines ersten Mode- und Confections - Geschäftes eines
Haupt- und Fremdenortes der Schweiz wird eine tüchtige Bamenschneiüerin
mit etwas verfügbarem Kapital als Associé gesucht.

Gefl. Anfragen unter Chiffre O 207 Lu an die Aktien - Gesellschaft Schweiz.
Annoncen-Bureau Orell Fiissli & Co. in Luzern. (0 207 Lu)

Internationales Töchterinstitut Lugano
(Italienische Schweiz).

467] Aufnahme von Töchtern vom 7. bis zum 18. Altersjahre. Der Unterricht
wird durch tüchtige Professoren und Lehrerinnen in allen modernen Sprachen
und Lehrfächern ertheilt.

Liebevolle, sorgfältige Erziehung, comfortable Wohnung, gesunde, kräftige
Nahrung, vorzügliches Klima für schwächliche Kinder. Eröffnung des Kurses
Anfang September. (O F 2077)

Für Referenzen und Prospekte wende man sich an die Direktion.

Allen Hansfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleicliwerthig befunden.

fieSi®riem-lE!a£f®e
fMttfe Sk Meilain

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
ohige Marke zu verlangen. (M 5029 Z) [25

55 Dia.pka.niema
vollständiger Ersatz für Glasmalerei

liefert allein acht die lithographische Kunstanstalt von
Grimme A Hempel, Leipzig-.

Einzige Diaphanienfabrik in Deutschland.
Diese herrliche Fenster-Dekoration altdeutschen

und modernen Styles übertrifft an Exaktheit
und Farbenpracht die ächte Glasmalerei.

Ermöglicht wundervolle Zusammenstellungen in
jedweder Grösse.

Die Sachen sind dauerhaft, -uneirrpfinfffich gP
gen Witterungseinflüsse.

Das Aufmachen der losen Blätter geschieht
nach Anweisung, doch liefern wir auch fertige
Scheiben zum Einsetzen und Vorhängebilder,

welche sich vorzüglich zu Geschenken
eignen.

Unser reichhaltiger, hunter Hauptkatalog ist
gegen Einsendung von Fr. 2. 75 (und 25 Cts.
für Franko - Zusendung nach auswärts) zu
beziehen von unserm General - Vertreter für die
Schweiz :

Herrn Alfred Baerwoifï,
Zxiricli-Seefelcl — Wiesenstrasse 14,

welcher denselben — wenn er noch in
unversehrtem Zustande — bei Aufträgen von über
10 Fr. an auch wieder in Zahlung nimmt.

Illustrirter Katalogauszug, Muster und
Preisliste gratis.

NB. Wir bitten sehr, unsere ächten, gesetzlich

geschützten Glasdiaphanien nicht mit den
lackirten Seidenpapierbildern, welche werthlose
Nachahmungen unseres Originalverfahrens sind,
zu verwechseln. [535

Für Feinschmecker

ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.
Augenblickliche Zubereitung. [19

SffeiÂliœ fe©®i©§ WmMwiMmM
im Gebrauch vorteilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate,

Ueberall In der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per '/a kg. — Fr. 2. 20 per kg. — Fr. 1. 20 per '/b kg.

Fabrikanten: J. & Biooker, Amsterdam.

Schweizer Frauen-Zeîlnng — Blätter für den häuslichen Wreis

à M ANà àm,
wittve obne lvinàer. in sobönster. AN-
sunàester Lage am Ventersee «volnienà.
viiràe gern 2—2 wNZê löcbtsr in Dension
in ibr Hans anknslimsu. An ist von «lein
wnnsobe beseelt. an äsn ibr .^»vertrauten
Nntterstolle zu vertreten nnà ibnen Vlies
«ins nu biete». >rss zur Krlernunx àsr
kranzösisebsn Lpraebe nn«i zur anàer-
xveitigsn Dvrtbiblnng «lienen kann. Leste
lietenen 2 on steilen zn Del)«>te un«i es
ertbsilt »üksre àsliaakt Krau 3. Ksrtsr-
2bristiugsr in ?rausukslà, )52S

?Ü1' Lltei'A.
493) ürlboluuMsdoäürktiKe ZLluâor
tiinien krennàliebe Vnknabme in einer
Debrerskamilis in «ier bläke HsíâsiiZ,

Vnsknnkt ertbeilt ciis Dxpeàition «l. LI.

>.u« !è.
S41) Der Vrwsusrzisbungsvsrsiu Iiêbêru
t8«>lotbnrn)snebt kür eine siebz.àmMirige
1'vebtsr, volebe eine «lreijäiirige Del«rzeit
bei einer Aelssnäbsiin nnà t,ei einer Hamen-
seknelberln mit gutem Drkvlg «lnrebge-
maebt bat, eine Ltslle als Vrdêítsriu in
ibrem Daebe eàer als Xaiumsrmääcbsu
sDingère) bei einer Derrsebakt.

Vnsknnkt ertbeilt «ier Vereins-Vktuar:
t. ,1. lîutiolk, Drokessor, 8<>Iotburu.

S241 Kin gsbilàstos Dranenzimmei- sneiit
Ltelio als àausdâltsrlu oàer znrDklege
nini Deàisnnng einer einzelnen Dame.
«Inte Kenntnisse in eilen Tlvsigen cler
Dansbaltung. iZsste Zeugnisse nncl Dm-
pkeblnngsn. — liekl. Dttbrtsn snl« tibitkre
8 324 lielielie man an «lie Dxpeàition
«lisses Illattos einzusonàen.

— VGà»MUSàà —
sigsnsr uiià snglisok k^abrikst, erêms uuà weis» m ^rösstor liskort
billigst às kîîiisaux-Lê»sbM von — àstsr ü-AQoo —

II) ML K àNMÂNNz SiZrAKKR-

DxMI8Ìt
t364-4Z

z Lî?s
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z ^ ^ r^t

-Z) ^ ^t) ^
s

V .V-Z,

x -« dv «

^ c>

«T!2-l
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RsâAÌIl68 à'OZî
St à'â?AVZFt

àistsràÂW
àvs?s, ?ariL

àcZÂàsrrûs nationäl
Lsrrw sis

I-onàss, Âàlod
Oaeao â OIiveoIM

< ir î^ oirtti <».

vsilklsr's Hissubittsr
ütit 2s àilitii miMVíuillà iìittlicli Dprollirtez 8tà!i>iitt«ll

2N -«viàsainer IZelräinxlnng àsr Z1uts.rnìutd nncl «ier «Zamit Zusammen-
ilängsnäen Dlsiodsuvdî, Zîervvn,- nnà Veräs.uuuKSSodwävds, se-
evie ád»vdwâ.okuNA nbsrlranpt. llsdt anolr in clirelrter weise clie iîrâtte
i>ei (lensssnàsn, scl^vaeirlielren itranen nn«Z Kinàsrn, ^itsrssewvaelren u. s.

Inliìrlnìien ck /ilriel«. 4nA. 4. Ilennier, ^xotlieles?,
^n daden in alien L,potdelrsn, — Lrsis 2.— xsr OriAinaltlasvIrs.

Aan verlange anscirnckliài IZeunler'g IZissndlttsr. ^248

KÌN2ÌA nnà allein ànreii àvenànnZ àer seit àalrrsn
lzsrülrmten nnà ar^tlielr srnxlolrlsnsn ààll-Liràutsr»
Lvlke. Vieselks er^enZt zarten, irisàsn lêint nnà lrat
sieir glan^enà i>e>välirt MZen ranlis, sxrëàs, ilsckigs
liant, Lowmsrsxrosssv, SsÄoirtsrötäs, ?isksln, ?innsn,
MtêSSêr êts>, à ZZ ttê., in VerxacknnA von 3 Lttià
?r. 1. SS.

^
749 <Z)

ZLali - Orêius - Kolks entkernt sieiier ?Isàtsn,
Lartässirtsn, Ilantrötds, Hantanssillägs ^eàsr L.rt. vis
abêvintê linêskâàlioilkêit vàrà ebenso Zarantirt ^vis àie
zuverlässige Viriz^ng bei riobtixer àvrsnàunA, s ?r.

22 nnà ?r> 2. 22 pro IZnobse.
lidlus-wasssr ?.nr LtärirniiA nnà?tìoAS àer !Lopk!ig,ut, ä ?r, 2. 22,
Hvxxs's arvriat. àuàwasssr, znm DeàLzirsu «les àuàss nnà àsr 2às, à ?r. 2, 22,
lloxxe's Zriliavt-Labuxuivsr, verleibt àen 2äbllsu eine wsisss ?arbs, à 72 2ts.
?itorius-2si oàer Raarkräuseivrasssr, uatüriisbe decken zn erzielen, à ?r, 1, 72,
Ha,g,rka,rde, dionâ, drauu nnà sodws>rn, uusolrââllvli, à ?r, 2, 22,
Hs.artoâ, znr LutkornuvA lä-stlAsr îls,s,rs, à?r, 1, 22, ^220

— itur âât, uoim mit à> liameu àer kirma „llà'i'àr Huppe" verüsteii. —.
SSrisräl-vSpüt: Ucîusrci Mir?, (Zartsustrasss, EssEi.

In Kt. (AsìilltZir bei iw. OroAnerie ZUM „ikaiben".

MsàsMKA'MZàZ'.
531^ ^nr lisbernabnie eines ersten Uvàe- nnà (lonkeotions - lleseliäktk.s eines
linnet- nnà lkreinàenortes àer Lebneiz «virà ein«' tn«i>tÌAe ZZs>N»v»SvI»»«1âerî»
init etvnr» vvrküKkarom Kapital ««is 4ss«nne Aes««elit,

l lskl, ààgea unter tliitkrs <> 207 ?ni an «lie rtbtien - tlesellseliakt sobv-oiz,
tinnoneen-iinrean Orell Kiissli â lw. in lbuzer». (l) 207 I-u)

!àrnaî'!0zM!68 7ve!àm§ài Lugano
(Italioiii.8(z1i6 .^eItw6Î^).

467^ rlnknabme von 4'oebtern von« 7, bis zum 18. ^.lters^abre. Der ilnterriebt
«virà ànreb tnelitiAS Drokessoren nnà Debrsrinnen in allen inoàernen Lprsvbs»
nnà Delirkäebern ertlieilt.

l,iebevolle, sorAtältiZe àaieliuax. eeinkortable wobnunA, gesunàe. bräktiZe
Kalirrmx. vorznZIiebes Klima kür seliväcblivlie Kinâor. LröktllllUg âss Kurses
àkaug September. D 2077)

Diir Deteren/.en nnà Dinosxsbte venäe man sieli an àie Direktion.

^.IlEQ H3.ULkrZ«usii dsàQZ smxtolà?
Voi'/.ich!iol!«to8 iiiIàIi«<;Zie8 IDollukt,

à- destoii g.u8lâliâÌ8Âlôii Lloàirroii?! (?rg,iilê, Vozlksr, ^rg-mploi-,
Xueuxsr à.) von rmsorli I«sböll8iiiiitöI-IIiitsi'8uo1iuiiMdsg.iiltsii bis

voilkoiowsll AloioüvvortüiA bskuilàsrl.

^BKVàS^NSM-^S.LLGG^
G» C!»ßM â GZG«K KGKGßkWZM

I'. 8. Nâ dîltet Avtütil itiij Mo ZlM-mît /II klàten Ilüü îiur
VÜIA0 Ntlt'Iio /u vorîtiu^on. (A S0S3?l) !)2S

SZ DRA>VàA-Z»î,«M
volistàâiAsr Krsà Mr tü-iasimniorsi

iisksrt. Ällöiu öodt âis 1itDo^rs.x)D1sczDs Xuirstanstait von

lbiillZÍAS lZiaxdaulsukâdrii: iu vsutsczilluircZ.
Diese bsrriiobe Denster-Dekoration altàent-

seilen nnà inoàernen «itvles nbertrittt an Dxakt-
beit nnà Darbenpraebt àie äobte Dlasinalerei.
lllrmüKlicbt vvnnàsrvolle 2lusammensteI1nngsn in
^jsàeàer Drosse.

Die Laobsn sinâ àansrbà -uîinptìnâeb M-
Zen witternnAseintlnsss.

Das rtukinaeben àer losen Dlätter Assebisbt
naeli b.nrvsisnnA, àoeb iietern v-ir aneb kortiKS
KvdoMsn. Liusst2ku nnà Vvâàxs»
dilâsr, «velobe siel« vnrznZIieb zu tZssobenksn
eignen.

Unser roiobbaltiger, bunter kianptkatalog ist
gegen liinsenànng von Dr. 2. 7ô sunà 2ö Dts.
tnr Dranko - iiusenànng naeb auswärts) zn bs-
zieben von nnssrm Deneral - Vertreter kür àie
Lobrveiz:

IIsri-D SAErMvM,
«I>» !v? <Z t ««I < î — wiesenstrasse 14,

veiober àenseiben — nenn er noob in nnver-
sebrtem ^nstanàe — bei àktrâgsn von über
10 Dr. an aneb «vieàer in Gablung nimmt.

Illnstrirtkr balaloganszng, Uustsr nn«1

lDrvisIists gratis.
M, wir bitten ssbr, unsers äobtsn, gssstz-

lieb gssebntzten Dlasàiapkanisn niebt mit àen
lackirten Leiàsnpapisrbilàern. rvelebe vertblose
Dlaobabmungen unseres Originalvsrkabrens sinà,
zn vervsobssln. )ö3ö

?ür?GÌll8Ld.ll!sàsr!

ist MiÄntirt rein, ào von iio ik s rn ICàrwkDtà.
^X.V1A6N.ì)1Ìà1ÌàS ^Vtì)S1'SÎàl1A. lis

LVVORâW» WGAàK UGUZ-MM
iw Sêbrauà vortbêilbaktsr aïs 2bssolâàê Ullâ auàsrs 2asaokabnks,ts.

I7odsrs.11 lu âsr Svdwvls vorrätdlx lu Süodsvu
ZU Dr, 4. — per '/â kg, — Dr, 2. 20 per 17 kg. — Dr, 1. 20 per '/» KZ'

pààzlà »I. â 4!« VIoàki',



Ssslilut'tjer JfraùEtt-Jtettung — Blattet für freit fjäueltdpm Wtvei»

Solbad lind Lnftkui'ort NiÄliiiip.
678 Meter über Meer.

Badische Schwarzwaldbahn und Station zur Höllenthalbahn und der im Bau begriffenen
interessanten strategischen Reichsbahn. Residenz des Fürsten von Fürstenberg.

400] Die ausgedehnten quellenreichcn Parkanlagen mit ihren schattigen Spaziergängen und Ruheplätzen, an den

Haren, mit seltenen Geflügelsorten bevölkerten Teichen, sind für die Besucher stets geöffnet. Der Unterhaltung
dienen werthvolle Kunst- und naturhistorische Sammlungen, sowie eine den Fremden zugängliche reichhaltige
Bibliothek. Die nahen Tannenwaldungen laden zu lohnenden Touren ein. Ausflüge: Der Wildpark, Wartenberg,
Brä°ach- und Wutachthal, Triberg, Rheinfall etc. — Bequeme Wagen für Schwarzwaldtouren in den Gasthöfen.
Die Soolbäder sind mit allem Comfort eingerichtet und sind die Heilerfolge ärztlicherseits allgemein anerkannt.
(Aerzte: Herren Med.-Rath Dr. Merz, Dr. Beker, Dr. Haager und Dr. öutmann.) (H 6885a)

Gasthöfe und Kuranstalten:
Bahnhofs-Hôtel

gegenüber dem Bahnhof
O Ö

vollständig neu eingerichtet. Freundl.
Zimmer mit schöner Aussicht. Gute
Küche. Reine Weine. Billige Preise.

J. Schaller,
2'leichzeitjg Besitzer des Soolbades.

Hôtel & Soolbaà
zum

am Eingang zum Park.
50 Zimmer. Eigene Soolbad-Anstalt
mit Dampfheizung im Hôtel. Garten.

Veranda.
Eigenthümer: 3. Bari.

Hôtel Falken
zur „Post"

In der Nähe der, Soolbäder und
Parkanlagen.

Eigener schattiger Garten. Neuer
Speise- und Billard saal.

Eigenthümer : A. Münzer.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Waltlier «ygax« Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).
Muster stellen zu Diensten.

Tekmr.-Adresse : Walther Bleienbach.

SPRÜNGUS
•' v
leichr löslicher reiner

..«U-ç'Uiiv

Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.
Stark reduzirter Fettgehalt.

Grösste Ausgiebigkeit.

!n alien bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien ete. erhältlich. [6

iSoiiiiiier-Paiitoffeln
—- mit Hanfsohlen —

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 40 sind wieder
in allen Nummern vorräthig. [438

Espadrilles wîg.So,
Tum schuhe — Badeschuhe

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen, empfiehlt bestens

D. Denzler, Zürich.
Sonnenquai 12 und Eennweg 58.

Golden® Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHAKD l
NEUCHATEL (SUISSE)

Brooke's Putzseife

(H4208Q)

L^H-EUXBt. PULVER UND ZAiWP^J
'

RR. PP. RBHKTB
DER ABTEI VON S O U L. A C

(Frankreich)
Dom MA&uei.oîJK'S, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 188l|
DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN fl Lurcîi den Prior
im Jahre id S PierreBOÜRSAÜD

« Der tae,gliche Gebrauch des
• Zalm-ElixirsderRR.PP.Benetlictiner, >

in der Dosis von einigen Tropfen0
im Glase Wasser verhindert undö

1 heilt dasHohhverden derZachne,»
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das

1

Zahnfleisch slärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir siel
auf diese alte und praktische Praeparation auf-E
merksam machen, welche das beste Heilmittel und der|
einzige Schutz für und gegen Zahnleiden sind,

[ Hans gegründet 1807 © jpp§ s S j|| 106 & 108, rue Croix-de-Segueyi
General-Agent: BORDEAUX

*

Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,
Apotheken und Droguenhand/ungen.

Kinder-Heilanstalt
von J. Zuppinger, Trogen

(Appenzell A.-Rh.).
Besonders für scrophulöse und

schwächliche Kinder.
Kurarzt: Herr Dr. Zellweger.

Billigste Preise. — Prospekte gratis bei
J. Zuppinger in Trogen. [523

Pensionat für junge Mädchen
—— in Corcelles bei Neuenbürg. ——-

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpensica von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

QOOOOOOOOOOOO8OOOOOOOOOOQ
Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in I

den letzten drei Jahren der

Echte Eisencognac Gollicz
1 prämirt worden.

Sein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,
Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere1
Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 I

Ausgezeichnetes Stärkuugs- und Wiederherstellungsmittel, allen |

schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung!

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisencognac
GrOliiez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

Hauptdépôt : Apotheke Golliez in Marten.

sollte in keiner Haushaltung mehr
fehlen, ist das beste Mittel, um Rost.

Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Ots. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Kiiien-lnstitut J. G. iyer
Hauteriye (Neuchâtel)

518] Moderne Sprachen. Handelswissenschaften.

Familienleben. Höchst gesunde
Lage. Schöne Aussicht. Billige Preise.
Beste Referenzen. (0182N)

1MB il Hei

«« Zu yermietlien: —
539] In der Umgebung von Heiden eine
schöne Wohnung in idyllischer Lage,
mit sehr hübscher Aussicht, passend für
eine Familie, welche den Sommer auf
dem Lande zubringen will.

Auskunft crtheilt die Expedition d. Bl.

Il a m p f-^Wa schm a sc hin e n

jfcclEBERER^SfiatM» ISP
Seife u.Brennstoff.

Schont die Wae sehe -

PreisiitBlechu Kupfer Fr.«1,to,go go-ion

Maschine nut Was sei Kessel FKao-aoo

SPEZJALF 1N R1CI injurs ü

800 Stück In Betrieb. [479
Eagerbestand 60 bis 80 Stück.

508] Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend sowohl für den
Beruf, als auch für den Hausgebrauch

Frau Gally-Hörier, Feinglätterin,
Schmidgasse 9 — St. Gallen.

Blech»

mit [536
Schrauben - Verschluss,

Aeusserst praktisch
und solid in 4 Grössen.

Prospekte gratis franko.

Ed. Leppig
Buchs (St. Gallen].

Sorgsamen füttern
werden für zahn. Kinder die Schrader'schen

Zahn-Halsbänder
leichterungs - Mittel bestens empfohlen.
Stück Fr. 1. 25. [132
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

500 Mark In Gold,
wenn Creme firolich niât ade Saut»

I— uureinigleiten, als Summerjproijen, Selicr*
p: flerfc, ©onncittirnnti, 9)!itcijcr, Slojenriitlic îc.
çg Sejeitigt it. bcit Eeiut bi>3 i. Dilta Menbettb

»eiS unb jugeitbUtfi friiö evplt. Steine
Sdtininfe! 4vein g-rS. 1.30. Cbt-Leb.
A. Büttner. Basel.

Auswind-Maschine

empfiehlt [395

Lernm-Wlarty, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den Häuslichen Kreis

8«à> iiiiil IMmrl
678 IVlsVsr Missr.

8cll>i8e!i6 ZoàAiivî/cilàAîiti unö 8îaiion xur iiöüentkalbakn unä lier im 8au degànsn
iài'k88Ântsn sirategiselien ^6iek8datin. kesiàx c>k8 füreien von füretenberg.

499( Vis »nsgeààtsn «zuànrsivìlvn ksrkaàssn mit ikrsu sobattigen LxsÄerMnKsn nnâ kàxtàva. sn à
klorsn. mit seitens» KvAiìxàorten bevölkerten I'sivdsn, sinà à Sie öcsuobsr stets gsâet. Ver VnteriisitunK
àisnon vvràvoUs Kunst- nnâ »niturlüstorisvlio ^ammlnngsu, sovis eins «ion Vremàsn snxSnKliokv i-eiolibaltigs
Libliotbsk. Vis naben à'annsnrvalàlingsn laàsn ^n lobnonàsn Vonrsn sin. Alisllöge: Der IVilàpark, IVartenberg,
Lrä->neb- nnà wntaobtbal, ti'ridsrx. MoiokaU ste. — Leisusms 5Vagen tur Làvsrsvslàtouren in äon t>astkôà.
Vie Soalbâàer sinà mit allem Vomfort eingeriobtet nnà sinà àis làsilsi'folgs ar?:tliobsrssits allgeinein anerkannt.

sAerà: Uorren Uoà.àà vis «lvr-, vr. Ssksr, Vis »»uxvr nnà vr. Nutins.nn.) (S 688S»)

6-3.8tàôk6 Xurâsàlteii:
Zàlioks-Ilâtsl

Fvg'Lllûbsr clew Lalinbok
vollstânàig nsn singsriobìst. Vrennàl.
/.immer mit sebvner .Vussicbt. Vute
Kücbs. Veins Moins. Sillixe ?rsiss.

F. Kâs,àr,
oleieli/.eiti? össitxei clos Foolbaclee.

DisI L. ZssIìZ-â

clin lZlNAlwA xuw ?âck.
69 /immer. Vigsne Soolbaà-àstalt
mit Vgmxàei^uvA !m Mtsî. ti orten.

Voranàa.
Ilio-entlwlmow -I. Zuri.

2àis1
In cler Häke clsr Lnolliiiclor uncl

?arl<g.nlnn'6in
kîxsner sàttîzsr itartso. Heuer

Speise- nnà Lillaràsaai.
Ili^ontlinwew â.

L6IN61-Iteiii^anà
für Hsinàên, Vsilltüsbsi', àà-, liseb- nnà
Küobsiltüsber Igsrvöbniiobv u. boobtsins)
eto. etc. avirà in beliebigen (Zriantitätsn

abgegeben von 184

'Miìêiîs«L- Vaîn'ikìwt-,
in Zlsien.lzs.vk (Vangentbal).
Vinsbsr sbsd.su 2N Oisusbsn.

1'oZein-.-tì.ârosso! Vàsr Llàiià

MÎIIMI5
66' èc <' v' vt V /.

leielir IMicliep i-smey

Absolute lleinbeit.

VolistÂnàigsie l-ösiiekkeit.
8tsi-k reàîrter 5ettgebalt.

Krössto Ausgiebigkeit.

in siikn bslistsieniisrEN Lönckiorsien.
Zpe^ereien à. schâlilîà ^

^»iiiii«'i'-I'iii>t<>MI»
»—» init ZTs-ntsokten —

von Vis là 69 bis Vi'à Là 49 sinà visàsr
in iìlisn Knmmsnn voi'i'âtiiigà ft38

UiKP^Äl°l1l6K bisZà VM.
Imii8eliu!îv — kiiàeimlie

unci Ze^ü^o^sn
2NM àtnnbsn, em^àsbit bestens

LD. 622X^-72', à^22^2<?^2
LonnsnguA 12 nnà Renuvêg LLà

Lrvlàs NsäMsi
"UsIwusstsIIuiZA àtvsrpsll 1885.

LS00àL

ZVLSàRV Z

tSllâ,

(V4298<Z)

îM-MiXIK. ?UW Wll
^ R ff. WM«»

lD ^ 5? V O IVI SO^l-^Q
Dom ?rtor

Mscîtt? krûzzel t880 Itonâaii j88^î

NkWM D ^lire?i tien ki'M

^ Pierre WMV!)
« Dor wLh'Iieks Lebraueit àss

?!3!lll-L!ixir8äöi'kk.??.LönelUl:Uliei', t
in cìei' ii)08Ì8 von einigen Impfen S

im 61286 XVa^er ve^kin^ert. unlig
^ iioilt Zask^oiiiMenien tier^lioilne,»

MeleliöN srM6i886N 6I.2N7.UNti ?S8-
ìiZkoit verleiklà nnâ ttadsi (i28

^

^aiìnfl6Ì8ek stärkt nnà Zesunà
eikàli.

a ^Vir Ioi8ìen nl?o unseren
I^e-ern einen ìk2f8âeìiliciien Dien t inâem wir siel
aul' tiiese alte untì prnicUseìie Drneparnlion auf-I
merksam mâelien. welclie liZ8 dk8tk Lkilmittkl ullâ lierl
einige 8àt2 kür un^ gegen ?àieià 8iml,

i ganz xsZrüiillei 1807^ s « z AS I8 âj 08. rue croix-^.^iievV
kelleral<?evt :

'

,v? Z//SN Ftttsn ?a/-ft/me^eZsso/?ZSttsn,

Mâèr-kleilànstâ
von .1. AnppiNMI', I'l 0ALN

(7.xxsn2sll L..-IVdà)à
Sosonâers kür soroxdntöse nnâ

sodn/üvdlivds Zilinâer.
Kui-nr^t: Heir Vr. Tsilvegsr.

Lilligsts Kreise. — Vrospslcts Zratis bei
à. X»j>j)in^(în in Iiouen. pzz

?6QKl0ri^-d kill- Màâed.611
---------- ill <6î'<4tt11<'4i-?i Izsi i^ktlSIllbblr^. ---------

Kiislistsn Ilsrbst könnten vieàer einige junxe Uàâviìsn nlltgsnoininen vsràen
in àer ?övdterssnstoN von MssâSàZnss Mororâ. 8oi-gfö!tige 8flfeàtuàisn,
bntei-i-lekt in àsn vvissonsebnttlieben Mobern, in àsr Musik, sovis in nllen iienà-
ni-bsitsn ste. st>. sinà auvb spsrieiis Xul-se neu eingei-icbtst vvol'àsn tü>- junge
IVlâàeksn, weicbe beuptsüekiick àis snglisobe 8prnebs zu elisrnen wünsobvn. Vesnnàsn,
sngsnebmen Knkentbnlt. xrsàtvoli,.- Anssickt nui àsn Lee nnà àie otlxe». Vbnist-
iiokes VîìmilieolsImNà Vorstixlioàe liekervnzisn. ^S19

gîXXXXXXXXXZOO8îXX>î>0cXZ000S
Uit 6 Lbrsnàixlomsn nnà IV goiàsnen nnà silbeimen ûlsànillsn ist in j

àsn Ist^tsn àrsi àsbrsn àsn

Nîà RÎZMLLAUâc Zollisz
xeümivt v.'uiàeNà

Lsill IbMIii'igsr Kickolg in àsr Lowvsiîi nnà àsm .4usISàllàs ist àsn bests
Vgveeis à seins nnbsstieitbnns Mirksnmksit gegen t^xpetltlosiKilStt,
Slsiodsnvlit, I^lntàrinutd, Ma^enIrräiNVks, Nllàigksit, sobvsrs ^

Vei-ànnnvg, Lsb>vnobs2nstnnàs> Vebslksit, Nigrnns eto. P8
àsgôiisiânktes 8t'àànngs- nnâ MisäerliorstvIInngsinittvI, àn /

sebv-noblioben nnà nn Vnost îeiàsnàen Versonsn bsstsns îin empteblen.
Ms.» veiss alts ?ks.vds.dlnunAon ^nritoZ:, àeisn wiàng!

nnbsknnnt ist nnà vsàngs nusàrnokliob àsn nllein sebtsn TZisenvo^Nuo ^

Wolliss, Nnàe àsn l?s.1nisn. Vinoons d Vr. 2. 69 nnà Vr. 6. —.

kaiiptilchôt: ^pvtdàe dollies iv Nui-teii.

sollte in keiner ZZnnslmltnng insbr
teblen, ist àns bests Aittsl, nm Rost.

Lebmnt^, Vlsoksn, àlânien ^n entfernen, reinigt eile Xnobsn-
gsrntbs, mkìobt Nsssing, Knxtsr, lZsstssks, 5Vnlksn eto. spiegel-
blank. — Xn babsn in allen bessern Vroguen nnà Lps^srei-
bg.llàlnngen. — Vreis 22 lltg. ^22

Vn gros: lîodkrt Wiri!, Vartenstr. 66, ZS.SSI,

ÜUvöll-WU 10. Màiài'ive (^sllàâtkl)
51 Lj Zloàerns Lpraoben. Vanàelslvissen-
sobatten. Vainilienleben. Vöobst gssnnàs
Vage. Leböno .lnssiebt. Lilligs Vrsise.
Veste lteteren^sn. (018êH)

iNNUsli^
iSu V6imiiâeii: -----

S3YZ In âer Umgebung von Lsíâsn sine
scböne WodnnnK in iàvllisebsr Vage,
mit sebr bnbseber Knssiobt, passonä für
eins Vamiiie, v-slobs äsn Lommer auf
àein Vanàs Zubringen -ìviil.

Knskunft ertbsilt àis V.xpsàition à. LI.

IIlisslpiHàâ8l:Iiinksi

MàMkMs
1 à ^ U «Me-

^i-iV> n.!îii->,ns4e,II. -

8cliont äis //.'« >'àt h>> -

prsi8MôIeeIìuKu1»kstK.«>^àoo-ia.o
^làèhiiik I»â //.isviuXessol l'i.nu-ij»n

s l ì 5 I !>i IL I INill^IV

LVV Ktnok in Betrieb». 1473

V.s.gsrVsst.s.nâ SO dis LO LbdOK.

698j WI-Xms
ertbsilt fort v âb rs n à sovobl für àen
Beruf, als anob für àsn IIs,usgsbr2Uob

?i'g.u Kaîl^-iiôrler,
Lcbmiàgasse g — t-> :> 11 <-1>.

mit 1536
LsIrrZ.u1zsn - VsrLLd.1uZZ,

à.ensserst xi-àtiseli
unà solid in 4 tZrössen.
?rc>spckto Arntis franko.

Dll. DeppiA
Nueds (8t. iîaji.enb

ZorKZKMSN Müttsrn
veràsn für ^abn. Xinàsr àie Zsbraàsr'ZlîbsiI

lAiin-ttAîsbânàr
leiobterunss - Nittel bsstsns empfoblen.
Stück Vr. 1. 26. 1132

Kensraiàep. : A.xotb. Hartinann in Lteokdorr.
In 2t. 2sIIêll in sammtl. Apotbeken, sovàs

àsn meisten A.potbsksn àer Lobv-si^.

soo I >1 <v»z<4,
wenn l!rême Krolîel, richt alle Haut-

eig unreiuigkciten. als Sommersprossen, leb er-
gi fleekc.SomienIirand, Mitesser, Nascnrötdr:c.
ev beseitigt >l. den Teint bis i. Alter blendend

weit und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis FrS. l.M. Hpl.-Dep.
â. Liittiisr, Avoth.. dasei.

L.ll8Vwà-Âêt8lZìlÌN6

emplisblt 1336

>.emm Lt. Osiien.
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Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot -Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

AB... Brustbreite,
CD Taillenlänge vornen;
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J IC J Brustumfang, [542LI Aermellänge,

NO... Armweite,
P Kragenweite,

Q R Taillemimfang.
Tricot-Resten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot-Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zééiider
Tricot-Fabrik Basel.

Eisschränke,
soivie Glace-Maschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen
J. Schneider (vorm. C. A, Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse.
Gegründet 1863.

Pension Holdener
Luftkurort Ober - Yberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Fritl. Holdener-Walder.

Zu Bädern
empfiehlt

Kheinfelder-Soole
Meersalz

a Kreuznacher-iutterlaiige g
5 Halleiner-Miitterlaugensalz g
S" Fichtennadelii-Extract g

Wiesbadener-Salz [tie e

Stahlkugeln
Schwefelleber

Hecht-Ap otheke
G. Friedr. Hausmann

— St. Ctalleii.

Bie beliebten [964

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

4

1

®er Q,nh*V'

paitt-(0tyeilet
iU ttttb Jbjj

bag befite
gegen föidjt, 9H)eumatiSamö,
91 e v t> e it f djiu e v\c «, ©fiebertetfien,

gdfptiucf) "ith Sei ©rfältungen.
(*£30 9iitr c(f)t uiit itlitfcr! 1^3

|]u 1 n. 2 gfr. Borrätljig in ben metften ^
SpotCefen. Sluêfûljritdje S3efdfjrei6ung r
[enben auf SBunfd] foftenloê.

g.Slb. Sltdjter & Sie., D Ifen. I
Qerdfakik Emmistiofen

(T!h.-u.rgra,-u.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

S
It-

Kranken- und Sanitäts-CJeräthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,
I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.

Speziell Familien u. Pensionen empfohlen.
Muster und Analysen zur Verfügung.

P Für kalte u, feuchte Fiisse £|
ist unstreitig das beste Schutzmittel:

Waschbare Japan-
Schwamsa-Einlege-Sohien.
Sie schützen den Fuss im Sommer

vor Erhitzung und Fussschweiss,
im Winter vor Kälte u. Frostbeulen.
Preis per Paar für Herren 60 Ct:.
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

P E. Nagel, Kreuzlingen(Timrg.J

Schweizer Fraurn-ZMung — MStZsv Mr sen tzàAlichsn strets

Nan beliebe bei LssteliunAsn von

l'riooì -'T'sîllen
naobsteb. ülusso Zenon aus^uküllen:

V L Lrustbreits,
OD > Vaillsniängs vornsn,

küolrsnkreits,
61 Iv ?üe?snIünAs,

à 14 .1
> ^ LrustumkunZ, s542

b/ A > ásrmsIIànAs,
!4 O ^rmvsits,

IkrnAsn^veito,
l) R VaiilsnumkanZ.
Irisot-Rsâtên ^vsràên dsiZsküZt.

KsiobbaltiZs Uustor-Liollsotion voii
lkrivot - Kiotksu in Alutt unà gs-
streikt, siZsnor ?abrikution. llrosss
.4ns??êlbl in ILinâer - Z^leiâoden.
?rompte iZsàiennnA. Vabrilcprsiss.

8t. 6l0âi-^eênâer
?z?i<2c>b-?s,ì)z?à IZsssI.

^isselirânlce,
solvis Aass-Iàeàsll, kür Vamilisn
ssbr xràtisob, lioksrt nacb besten,
bsvâbrtsstsn Lxzìemsn, in soliàsr
unà ^^veàmâssiZsr Xonstrubtion,
unter (lurantis, ^u biliiZen ?rsisen

7. 8<àei<Iei- «?c>rw. k. k, Mer)
küsgusss Husssrsibl-2urivb LisZssss.

kZsZrûnâsb 1SSZ.

tension ^olclenen
iMàuiît Ode? - ^vei's.

— 3 Ltunàsn von 2insiêâsln. —
1126 N. ü. N. — ?ension: Nui, àuni,
Leptsinber unà Obtobsr ?r. 3 bis ?r. 4
mit Anunsr; àuii unà August ?r. 3. 56
bis ?r. 4. 56. Vier Nnbl^eiten. ?ast.
?slsgrapb. — Lestons smpkisblt sieb
362) iPVkek. ÂÂkà»rs»--

?u 3âà^
empLeblt

Kllkj«kklài'-8oolk

^ àuMiìàr-UààZe ^
Z !IàIIeinvi-Uîitt«i'!iìUKkil8àI/. Z
A tiàtziinàlii-ààt 5
A N^àànei'-8!ìl^ ftis ^

8taIiIImZeIn
8«zlimktzlkb«i-

Hsoàt-^.x>oààs
?rià HZ.ULMZ.QH

m>is ì)SliSì)ìsri P64

kàtr-itàli
vsrssnâst kranko Fegen blaobnubms

à ?r. 3. 23 xer Xilo

lîonàpeî 8eknedli m kàn.
Der Anksr^

ist Irlx
è»crs veste

gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
Nur echt mit Anker!

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten ^
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden aus Wunsch kostenlos.

F.Ad.Richter à Cie.,Ölten.

»

z

llerâkàili tmàdakeii
(I'lk.vi.rUs.v!.). s72

SiZiiki'igL!' Hb8kt? 20000 Replik.

Ui

Rlruulreu- uuâ Suuitütg-Svrütlre
î^um Vsrbauk unà ?ur Vsrmiötbung.

7iscß-, llescsten- unci Loupii--Weine,

3po^isII?amiIisn u. Lensionsn ompkoblon.
dlustsr unà ^nal^ssn nur VsrkügunA,

^ Nr àlte 11. keiielite?iiM ^
ist unstrsitiA àas bests Lobutîi-
mitts? V7nsoddàrv lkaxan-
Svdr?uururHinlexs Soàlou.
8is sobütüsn àen ?uss im 3omnisr
vor ZrdiànZ unà ?US58àvêíêS,
im^intsr vor ^Atê U.?rostdsu1ên.
?rsis xsr ?aur kür Herren 66 lib,
kür Lumen 56 lits., kür ûinàsr 46
lits. Versunàt ASZsn lZriskmurbsn
oàsr àobnubme. s15g

^ K. àMì, 1^1'tzìIîIÌIIZKIlftàllrA.)^
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